
ge in das inhumane Schulsystem hinein
Wir brauchten mehr solche Bùrgerinnen.

Aber ungehindert durfen dièse Grund-
schullehrerin, Mathematiklehrer Falken-
stein, Sebastians Oberstudienrat die Men-
schenrechte verletzen. Denn indie Schule
ist kein Hauch von Demokratie eingedrun-
gen. Schule ist weithin ein demokratiefrei-
er Raum. Wo es aber keine Demokratie
gibt, kônnen Menschenrechte nur schwer
verwirklich werden. Und wo Menschen-
rechte verletzt werden, gibt es keine De-
mokratie. Da ist die Wûrde des Schulers
antastbar.

Hilfe ist môglich - Weqe der Konfliktbear-
beitung

Es gibt viele Môglichkeiten, destruktives
Lehrerverhalten nicht wegschauend, re-
signativ oder bagatellisierend hinzuneh-
men. Ziel ist es, aus dem Gegeneinander
ein Miteinander zu machen.

" Genau hinsehen, statt wegzu-
schauen. Den Kindern zuhôren;sic
ernst nehmen, wenn sic ûber ent-
wùrdigende Vorkommnisse berich-
ten, dièse schriftlich festhalten." Mit anderen Schùlereltern ûber de-
ren Beobachtungen sprechen; sich
solidarisieren, um gemeinsam fur
Kinder einzutreten." Elterngesprâche mit dem schwieri-
gen Lehrer. Die Not des Kindes er-
kennen lassen, statt Lehrer vor-
schnell schuldig zu sprechen. Des
Lehrers Sicht anhôren, aber auf
den Persônlichkeitsrechten der
Schulers bestehen." Gesprâch der Eltern mit der Klas-
senlehrerin, dem Vertrauenslehrer,
mit aufgeschlossenen Lehrern des
Kollegiums. Die verletzende Situa-
tion aufzeigen, schul-ôffentlichma-
chen, um Mithilfebitten." Gesprâche mit der Schulleitung auf
Grundlage genauer Informationen
und Notizen ùber demûtigendes,
taktloses, überforderndes oder un-
terdrùckendes Lehrerverhalten;
konkrete Vorschlàge formulieren,
um es abzustellen.

" Gesprâche von Lehrerkollegen mit
dem unpadagogisch handelnden
Lehrer: einzeln oder in kleiner
Gruppe den Konflikt klàren, Hilfs-
angebote machen, Grenzen set-
zen." Gesprâche mit Schulpsychologen,
Beratungsiehren: Wie kônnen diè-
se sich furdie Schùlereinsetzen?" Gesprach in der Lehrerkonferenz:
ein Bundnis fur gemeinsame Lô-
sungen im Interesse von Schule
und Schulem anstreben." Konfliktbearbeitende Gesprâche
der Schuler mit dem schwierigen
Lehrer, zusammen mit einem ver-
mittelnden Lehrer. Den Schuler zu-
hôren, Vorschlàge erarbeiten und
deren Verwirklichung verfolgen." Diskussion im Elternbeirat. Ge-
sprâche von Elternvertretern mit
dem Lehrer, Klassenlehrer, der
Schulleitung. Zusammenarbeit mit
Schulem und Schulervertretem." Vom Kinderarzt éventuelle psycho-
somatische Stôrungen bestatigen
lassen, ihn um Engagement bitten,
ebenso Psychotherapeutinnen fur
Kinder und Jugendliche." Antrag der Eltern auf Umschulung:
das durch den gestôrten Lehrer
gestôrte Kind in cine andere Klas-
se versetzen." Vorsprache bei Schulrat und
Schulbehôrden, cine Dokumentati-
on erarbeiten ùberVorfâlle, die ge-
gen die Wùrde des Kindes versto-
flen." Ôffentlichkeit herstellen mit Hilfe
von Presse und anderen Medien,
auf die lernrnstôrende Situation
aufmerksam machen." Dienstaufsichtsbeschwerde, ge-
stùtzt auf Unterrichtsgesetz, Schul-
ordnung, Beamtenrecht und Ver-
fassung." Vom Petitionsrecht Gebrauch ma-
chen: sich schriftlich mit Bitten und
Beschwerden an Abgeordnete und
den Landtag wenden." Gerichtliches Vorgehen bei Ver-
stôlien gegen das Grundgesetz,
gegen die Persônlichkeitsrechte
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